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dieWurze des Bildungsrückstandes un der drehen und ban es Gerede ausbrechen.
sozialen Selektionbeseitigt. Personen behaupten fortwährend VO: S1' ko-

Wenn die bayrischen Bischöfe bereits ı No- misch SC1IN, und emühen sıch krampfhaft enNnt-

vember 1963 schrieben, „dıe Gleichheit der sprechend andeln; die Becketts siınd komisch
Chancen das BESAMTE Bildungswesen VO' und S51C ZCISCH NS Überdies traktiert Bulatovic
der Volksschule bis Zur Universität umfassen das ITrommeltell des Zuschauers InN1ITt kaum

1STt diese Forderung Grundgesetz Art. erträglıchen Geräuschkulisse. Seine Bühnenan-
Abs. 3 verankert; S1IC bleibt ber unwirksam, WCEISUNgECEN sind 4R Fundgrube VO SYNONYMEN
solange Bildungspolitik nıcht als Gesellschafts- Geräuschwörtern: VO Schweinegrunzen un
politik erkannt, das heißt solange die Gleich- Eselsgeschrei übers Bellen, inseln und Miauen
heit der Bildungschancen nıcht das Anliegen der Darsteller bis ZUuU Bremsenquietschen und
aller 1SET. der Detonatıiıon VO Bomben reicht die O

‚O

Roman Bleistein 5 ] ekala Schliefßlich seıin Stück A, einNn

Ideendrama Tatsächlich wırd darin el VO

Ideen gesprochen, doch kaum inNe Ende gC-
dacht. Eigentlich sCc1 65 „C1IM Drama ber den 3
Erlöser > den dann Person einfäl-

Die beiden ungleichen Godots Cigen, mehr sich anbiedernden als biederen An-
alphabeten und Bäckers erscheinen läßt, damıiıt

Godot 1ST IU gekommen y} Bulatovic den Menschen Brot bringe. „Brot un Fre1i-

Gespräch 199008 dem Kritiker Bienek heit sollen diesmal 1Iso C1inNn und dasselbe sSC11H.

Godot, der sıch selbst für „sehr belastethabe ıhn hergeholt Er wolle sein Schau-
„CINC Varıatiıon ber C1in sehr altes hält, als erstes die Post, einschliefßlichspiel

des Postfräuleins, Beschlag Seine Ab- 4yThema das 1 keinem Zusammenhang mMi1t
sichten verkennend (vielleicht SI ihnendem berühmten Parabelstück Becketts stünde,

auch keinestalls damıit verglichen W155CII, Die nıcht zut genug?), machen die Menschen (30O=
dot den Prozeß un verurteilen ihn ZUu Todahl des provokatorischen Tıtels, die Über-

nahme des Beckettschen Personen- Erstaunlicherweise überlebt die Hinrıchtung
regıisters (Wladimir, Estragon; Pozzo, Lucky; Fast ebensoviel WIC Von der Titelfigur 1ST VO

der Junge, Aazu ben noch Godot) un der Lucky und Pozzo die Rede, die, nach bewähr- ä
Versuch die Bühnentechnik nachzuahmen, for- er Beckett-Manier, SECMEINSAIN Strick 6DA

hängend auttreten. Godot etreit den Sklavendern ber geradezu heraus, die beiden Spiele
Lucky, der sıch NUu  3 ZU Dıktator aufschwingt.Godot einander gegenüberzustellen!

Der vollendeten Eintachheit des Iren Müde und MıtgenOMMeN, verlassen VO Post-
der Jugoslawe C1iNe verwirrende Überfülle fräulein und dem ausgemergelten Jungen, mu{

selbstgebastelter ‚yymbole Wo Beckett Godot wıeder gehen. Er hinterliäßt eine 5cke-
durch Gebärden der durch Schweigen mehr F6l und „vie  ] viel Mehl“ Pozzo und Lucky
ausdrückt, als mMi1t SC1NCI transparenten Spra- en die Rollen vertauscht der Unterdrückte E C R - OAche ohnedies 301 vermag, äßt der Ver- 1U  - oben. Im Grund hat sich nıchts BC-
fasser des Stücks Akteure manch- ÜAndert. Beım Abschied wünscht Godot se1iNeN

mal unm  IT omische Verrenkungen und „ „CLraurıgen und komischen Brüdern
auf Wiedersehen. Wenn CT, AT Craurıser Bru-„allerhand Faxen machen, „müde Grimassen
der Lustig noch einmal käiäme und wiederschneiden, „lange Nasen, auch 1NS Publikum
e} VOTN anfınge, würde damıt den Zirkus

Beckett, Warten auf Godot, edition suhrkamp der ECWI1ISCH Wiederkehr des gleichen
(Frankfurt Bulatovic, Godot 1ST gekommen Theaters bestätigen, dem tatsächlich tel  o
München Becketts „Warten aut Godot wird zuhaben glaubt. Gerade dieser bsurde Ge-
den Lehrplänen tür Höhere Schulen Bayern als
Lesestoff für die 13 Klasse empfohlen danke 1STt CD, den die Urstück aut Godot
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Wartenden n;icht mehr können. Der ichkeıt, eingreifen zu können velangweilt
origınale Wladımır verleiht seıinen Gefühlen fühlt, und dem realen Vorgang der Zustands-
durch das bekannte, schöne Lied Ausdruck: anderung des Wassers. Dem alst sıch natürli
„Eın Hund kam 1n die Küche Und wenn entgegenhalten, dafß man eben Geduld ben
Bäcker Godot nicht mehr zurückkehrt musse. Wladıimir weiß das auch I1  u und
1St dann gekommen? Um verschwinden? schnauzt Estragon „Konntest du nıcht

Den weltanschaulichen Standort dieses grob- warten?“ eın \umpan hatte sıch nämlich er-

schlächtigen Stückes bestimmen dürfte kaum dreistet, VOLr der Zeıt, Iso bevor der reiche
möglich und’ gar nıcht ohnend se1in. Es litera- Pozzo War und die abgenagten Hüh-
risch etikettieren stößt auch auf Schwiuer1g- nerknochen zurückgelassen hätte, ojer1g danach
keiten. Auf dem Boden, den die neuartıgen Ex- fragen. Konnte denn nıcht abwarten, Was

perıimente freigelegt haben, die man dem sıch ereignen würde? Damıiıt 1St die tragische
vorläufigen Hilfsbegriff „Iheater des Absur- Sıtuation der beiden umschrieben: S1e sind 1n
den  « zusammenzufassen pdegt, chiefßen Manll- ine Welt gewortfen, 1n der nıchts Wirklıiıches SC-
cherlei merkwürdige, schwer einzuordnende schieht, Sar nıchts Wirkliches geschehen kann.
Pflanzen 1nNs Kraut. Dafß s1e gedeihen können, Als traurıge Erben eines radikalen Dualismus
verdanken S1e der Unsicherheit des Publikums. und als Testamentsvollstrecker des cartesianı-
„Das Publikum kann Nan leicht abwimmeln. schen ‚COg1tO Crg Sum existieren s1e NUur 1n
Das x1bt sich m1t eın Paar Faxen zufrieden.“?* einer gedachten Welt „Nur der Baum ebt.“
Hilflos, daher entweder verstOrt und empört Nur wächst weıter, treibt eın Paar Blätter
oder AUS Ratlosigkeit applaudierend, wiıll und wartet nicht, Well alleın noch ım Boden
mıiıt überkommenen formalen Maßstäben verwurzelt iSt. Früchte bringt nicht hervor,
Versuche herangehen, deren Anliegen ISt, auch der Baum 1St  .5 „ausgetrauert“”. Es 1St SINnN-
Existenzifragen miıt Mitteln und neuen los, den beiden erklären, sıe ollten ihre
Bildern tellen Das Bewußtsein des Men- Pflicht tun und, wıe andere normale Menschen
schen unserer Tage oll sich und seine Probleme auch, arbeiten en Ihnen das
darın wiedererkennen. Gerade eshalb, die Material, das s1e bearbeiten könnten. Mıt bis-
Spreu VO Weizen scheiden können, sollte her nıcht gekannter Schärte stellt sich ihnen die
dieses mißratene „Geburtstagsgeschenk“ für Frage, WOZU s1e überhaupt leben, WEeNN 65 nıchts
Samuel Beckett wurde heuer 1mM Aprıil anderes Lun g1ibt, als die Tretmühle alltäg-

re alt Anlaß dazu geben, seın schon licher Verrichtungen 1n Gang halten „Sicher
fast klassisches „absurdes“ Spiel „Warten auf 1St, daß die eit solchen Umständen lange
Cödor“ NnNeu lesen. dauert und uns dazu treibt, s1ie mi1t Tätigkei-
er kennt die eigentümliche Nervosıtät des ten auszufüllen, die WwI1e oll INa  a 301 auf

Wartens, Aaus der, gesteigert AUT: enervierenden den ersten Blick vernünftig erscheinen können,
Spannung der Nicht-Spannung, das Stück seıne dıe WIr uns ber gewöhnt en Du wırst
ähmende uüund elektrisierende Wirkung ezieht. M1r N, daß geschieht, unsereln Ver-
Dıie verschiedenen Aspekte des Wartens, jedem stand VOrTr dem Untergang bewahren. Klar.
Aaus dem Alltag 9 chliefßt miıt eın Aber Ern F nıcht schon 1n der ewıgen acht
und Sagt doch noch viel mehr. Immer mu{ INa  3 unergründliıcher Tieten  D_
warten bıs eın bestimmter Vorgang bgelau- So warten sıe also, Well s1e nichts LUn
ten ist, bıs das Wasser den Siedepunkt errei  t haben als sich die eIit vertreiben (Sıe ware
oder die Apfel reiten. In diesen Fällen esteht SOW1€eS0O vergangen“) und wel s1e den Ort des
das „Warten“ 1n der Unstimmigkeit Z7W1S  en Wartens nıcht verlassen können. Dafür z1iDt
dem Bewußfßtsein des Wartenden, der sich hne wel Gründe. aut Bühnenanweisung lang-
unmittelbar beteiligt se1n und hne Mög- weılen sS1e sıch auf einer Landstraße. Eıne Straße

stellt ıne Verbindung 7zwischen we1l Punkten
Bulatovic a.a.0 her, iıne Anlage, die 1Ur dann sinnvoll 1St, wenn
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der Verbindungsweg auch benutzt wir_c‘; Nun t10n gekennzeichnet. Irgendeiner, er 1r -
erkennen Wladimir und Estragon die Straße gend gebeten wırd, möchte-sich persönlich
nıcht als Weg, sondern halten s1e für einen nıcht exponıeren und verschanzt sıch hinter se1-
Warteplatz, auf dem sıe siıch w1ie „auf dem Her Rolle als Familienmitglied, Freund der
Präsentierteller“ fühlen. Eıne lange Tradition Bankkontenbesitzer. Dem steht das Rollenver-
der Erziehung ZUr Weltverachtung hat ihnen halten der beiden Vagabunden gegenüber. „Was
den Boden den Füßen ENTIZOSCN. „Bahh!“ 1St Nsere dabei?“ „Unsere

Bettler!“ S1e S$1N. Gesucheinreichende, derenSagt Wladimir und spuckt auf die rde Wor-
autf 1Iso sollten s1e gehen? Selbst Godot wer „ VaAasC Bıtte“ unpersönlich behandelt wird, wenn

immer siıch hinter dieser Chiftre verbergen überhaupt. Die Schuld daran liegt mehr auf
mMag dürfte 65 kaum gelingen, auf einer nıcht- ihrer Seıte, enn s1e en sıch selbst in die

Auchvorhandenen Straße anzukommen. unwürdige Lage VO  3 Bittstellern hineinmanöÖö-
WEeNN s1e sich davon überzeugen jeßen, daß vriert, die 1Ur betteln, aber nıchts biıeten. Sıe
ihre Landstraße eın gangbarer Weg ISt, ware aben, Ww1e Wladimir „klar und eutlich“ SagtT,
ıhnen noch nıcht geholfen, denn s1e meinen War- ihre Rechte „yerschleudert“ Ü Eın persönliches
ten mussen. Zu dieser Art des Wartens, Risiko wollen sS1e nl  cht eingehen, s1e warten auf
ebenfalls jedermann bekannt, gehört das Her- Nntwort autf dem Amtswege. Godot oll Ihnen
umsıtzen 1mM Vorzimmer eınes Vorgesetzten, der „Besche1id“ geben, W as s1e Liun ollen, „DI1S
seine acht dadurch beweist, daß über die kommt“. „Andererseits ware es vielleicht bes-

SCI, das FEısen schmieden, bevor eiskalteit derjenıgen verfügen kann, die auf sıch
wartiten äßt. Das demonstriert Pozzo, der Herr, 1St. Genau das unterlassen s1e und warten wel-
der mıt der Peitsche nallt, und den Estragon ter auf Godot, der 1 ”7 Akt die Konturen
einahe miıt Godot verwechselt das Gegensatz- einer vergreisten \ VAtor AUTOHLAG mı1t langem,
Paar Lucky Pozzo muß be1 dieser Betrachtung weißem Aart annımmt. Sıe unterwerten sich
weitgehend ausgeklammert werden, we1 s1e autf ıhm NUur, weil s1e Angst VOrTr Strafe en
nıchts warten). Er hat den beiden Unterhal- „Wenn ..  WIr ihn fallen ließen?“ „Würde uns

LuUuNg versprochen, g1bt dann VOT, nıcht mehr.zu bestrafen.“ Ihrer Furcht geben s1e nl  cht ungern
wissen, OV! geredet hat und verlangt: nach, enn ihre Fiktion VO Godot mMi1t we1-
„Warten Sie!“ Allerdings kann siıch das 1Ur Rem art gestattet es ihnen, keine Inıtiatiıve
leisten, weıl weiß, da{fß s1e seiner Aufforde- en dürfen und die Gefahren des Erwach-

senwerdens nı  cht riskieren rauchen. (362rung nachkommen werden. Auch Godot schickt
seinen Botenjungen NUrL, weil erwartet, s1e bunden den „guten Mannn fühlen s1e sich
wartend anzutreften. „EsS geschieht nichts. Ke1i- Nl  cht noch nicht  1 w1ıe Wladimir nachdrück-
ner kommt, keiner geht, iSt schrecklich.“ ıch betont. Wıe könnten s1e auch einen ab-

Weil s1e sich nicht VO  - der Stelle rühren strakten Begriff gebunden sein? Ihr Godot, der
S1e 1m Warten verharren Läfßt, 1st das Ergebnisuen, warten S1e weıter auf Godot Wer
VO Luckys, des Intellektuellen, akademischerder W as damıiıt gemeınt seın mag, .1st oft gC-
„anthropopopometrischer“ Methode, nıchts LEfragt und nı€e beantwortet worden. Das nımmt
bendiges, sondern ine fixe Idee, die s1e 1mM Fı-nı wunder, weil die Frage falsch gestellt ISt.
X1SMUS fixiert. Godot absorbiert re EnergıenSıe sollte lauten: worauf warten S1e denn?

Unter allen Umständen auf eiınen Jemand Im und ve;hindert, dafß s1e wahrnehmen, W as

1. Akt sieht AauUs, als ob dieser Jemand S1e herum vorgeht.
Kurz VOT Luckys und POo7zzOs zweıtem Auf—eın Mensch sel, den S1e sich mi1t einer „ V  I1

Bıtte“ gewandt haben „Un W AS hat SC- trıtt kann Estragon, auf Godot wartend, dıe
antwortet?“ ST würde mal sehen.“ Er musse Langeweile "nicht mehr und schreit
seine Familie, seıine Freunde, seine Agenten und „Adus vollem Halse“: „Gott hab Erbarmen mi1t

Korrespondenten, seine Register und seın ank- mir!“ Er wendet sich nicht Godot! WIladi-
konto befragen. Damıt 1St eiıne alltägliche mM1r reagıert auf diesen Ausbruch verärgert mit:
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nd D Als dann Pozzo, VOo Lucky mM1t- MußINa  3 nicht doch, allen WarnungenZU

CrSSCH, Boden STUTrZT und sıch nıcht mehr IOM argwöhnen, daß dieser die Szene
erheben kann, sınd die Landstreicher tür ıhn Abwesenheit beherrschende Godot MmMi1It Ott
Godot, ein Jemand der Hilfe bringen könnte. identisch ist? Es hieße die Glaubensfragen
Und Was Liun S1C, die nichts tiun haben? Sıe der modernen Liıteratur gründlich verfehlen,
lassen ıhn lıegen S1C sind mI1T Warten be- wenn ina Godot kurzschlüssig gleichsetzen

E wollte IN Gott.“3 Er 1ST und 1STt N:schäftigt und umständlich W as S1IC

Das „Warten (der Titel der ersten Fassung198808  «} unternehmen sollen. Lucky verprügeln?
des Stücks) bezeichnet nNnen unbestimmtenPozzo e1inNn bißchen CErPressch der iıh: auf die
Schwebezustand 7zwischen Wl diesem SpielBeıine stellen und mM1 SC1HCTI Dankbarkeit rech-
nıcht vorhandenen Polen Ott und Menschnen? Während Pozzo sıch stöhnend Boden

wındet und Erbarmen ET spricht Wladi- die sıch der elt Becketts gegENSEILL sehr
INır eindrucksvoll VO'  -} der Verabredung IN1t bedingen, dafß hne den anderen nıcht 1ST.

Godot diıe S1C einhalten, obwohl 51C keine Heı1- Beide sind hier nıicht anwesend sondern 1Ur

ligen siınd „Der Tiger eilt den Seinen hne die ihrer furchtbar komischen Verzerrung CX1-

An „Godot einNe Verkleinerungsform, eNtTt-mindeste Überlegung Hilfe Oder ber
spricht den Clochards, und s1ie iıhm Gleicher-reitet sıch dichtesten schunge. ber da
maßen unfähig entschieden atheistischenliegt das Problem nıcht. Was un WIrLr h  ier, das
Haltung (sıe warten Ja auf Ott und Wasser)muß INa  ; sıch fragen. VWır haben das Glück
W 1e relig1ösen Entscheidung (insofernW155en. 33 dieser ungeheuren Verwirrung
1St Godot uch der Grund und der Deckname1ST klar WITC warten darautf dafß Godot

kommt. echt geistesabwesend und Well S1C für ihre sämtlichen Ausreden), verbleiben die

sich davon 1Ne „Ablenkung (vom Warten) beiden ungeW1SSCN Weder-Noch Eıne ıch-
Lung, der gelungen IST, die Absurdität desversprechen, versuchen die beiden DPozzo
dauernden Wartens gestalten und damithelfen, verlieren el selbst das Gleichgewicht,

Sturzen nıeder und können sıch nıcht mehr autf- enthüllen, kann wohl keine vorgefertigten Lö-
SUNSCHN und handgreiflichen Antworten bieten.richten. TSt als dıe kleine Wolke Zenıiıt CI -
Beckett 1STt nıcht „konstruktiv reißt RuLlnenscheint, die Aussicht auf Regen und damit
C1IN, aAb und schafftt Raum. In SCINGT Pa-Wachstum verheißt, en S1IC mühelos iıhre
rabel hat das Warten als allgemeın mensch-aufrechte Haltung wieder. Der Name des Herrn
ıche Verhaltensweise entlarvt und die Lange-Godot Y aut den S1C Warten, kann phonetisch weiıle des Nichts-Tuns und Nichts-Tun KOön-

auch God Eau Ott und Wasser) gelesen
werden. Nach Wasser lechzen 1ST der NeNs Zur Poesıe verdichtet. Ursprünglich ent-

hält jede Parabel Imperatıv, der hiıer
auffälligsten Merkmale vieler Beckett-Leute. allerdings umgekehrt verstehen 1ST, Iso
Im Spiel hne Worte 1“ wiırd das unmiß-

Wartet nicht, denn der deus machina WT'
verständlichsten ausgedrückt Kaum stehen Wla-

nN1:  cht kommen!“ Was Iun 1STt und W16 dasdimir und Estragon wieder, da wiederholen bewerkstellige: 1St hat der Z us:  auer der
SIEeE sotort daß S1IC weder gehen noch tun

Leser, autf diese Weise aktıviert, selbst An-
können, weil S5S1C auf Godot warten und

den Vorgespielt, BEZCIHT und dadurch bewußt-
Pozzo schreit noch Hılte Die kleine

gemacht wird ıhm, W as nı  t mehr tun kann,Wolke zieht vorbei, die Temperatur bleibt —-
hne der Parodie recht geben. Wobei ıhm

ter ull Nebeneinander nıcht miteinander
warten die beiden weiliter auf anderen

die Fıguren aut der Bühne noch voraushätten,
WISSCH, W as S1C sind Hanswurste, die sich

U Jemand durch die Begegnung IM1t ihm erst
NUur die eıt vertreiben. So verstanden, hat die

selbst jemand werden. artend ber blei- Destruktion urchaus ihren Sınn
ben S1C, WASs S1C sind: der Entwicklung stek-
kengebliebene, überalterte Hanswurste. Godot Beckmann, odot oder 10h Glaubensfragen
kommt nıcht. der modernen Lıteratur (Hamburg
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Samuel Beckett, ein [e7 doctus, verlangt der„heute kaum noch C1MN Zeitgenosse 15
Nen mündigen Leser, der imstande ASE (Iring Fetscher), rechtfertigt das Unternehmen
sehen un sıch entscheiden. Besondere lite- des Luchterhand-Verlages, Lukäcs Werke groß
rarısche Kenntnisse reilich : das unmittel- herauszubringen. Von den geplanten zwölf
bare Verständnis der Werke des Iren nicht VOTL- Bänden sind bisher erschienen Bd „Die Zer-
Uus. Die Fragen, die dieser Dichter aufwirft StOrung der ernunft“ (1962), Bd 11 und

sınd innerhalb der renzen der Literatur nıcht Asthetik Die Eıgenart des AÄsthetischen
beantworten. Nur C1N gewılegter, ber seich- (1963), Bd Probleme des Realismus I1 Der

ter „Literat konnte SlCh ein törichtes russische Realismus der Weltliteratur (1964),
Unterfangen N. Bd Deutsche Lıteratur WEe1 Jahrhunder-

Fränzı Maijerhöfer ten (1964) Der Jungste Bd Probleme des
Realismus (1965) nthält die umfängliche
Studie über den „Historischen Roman die
Monographie Balzac un!: der französische
Realismus 10)  ‚ Anhang, die Faust-
studien den Don Qui1)Jote und Über
Aspekt der Aktualität ShakespearesDer mıißverstandene Realismus

SDas Buch ber den historischen Roman, auf
A0

Georg Lukäcs, der ungarische Philosoph und das allein WITL hier eingehen wollen, wurde
Literaturwissenschaftler, der Vorjahr se1iNECN 1937 Moskau abgeschlossen und erschien
achtzıgsten Geburtstag feierte, oilt heute Je- kurz darauf russischer Sprache. Der vorlie-
denfalls außerhalb des sowjJetischen Machtbe- gende ext 1St ein nveränderter Neudruck In
reichs als der promınenteste marzxistische seinen Vorworten betont Lukäcs mehrmals, daß
Theoretiker der Lıiıteratur. Die boshafte Bemer- sich bei dieser Arbeit nı  cht eine schon
kung Theodor Adornos, dafß Lukäcs SC1HNCIL Sar nıcht vollständige Geschichte des hıstor1-
Nıimbus ı Westen den noch nı  cht {i1- schen Romans handle, sondern vielmehr
schen Schriften seinNner Jugend VOr allem der „CINC Untersuchung der Wechselwirkung Z W1-

brillanten Theorie des Romans VO  ; 1916 schen dem geschichtlichen Geist und Qr0-
verdanke, scheint angesichts seiner wachsenden Ren Lıteratur, die die Totalität der Geschichte {Unterwerfung das soz1ialistische Dogma darstellt und auch dies 11Ur 55 bezug aut die
nıcht unbegründet. Auch das kleine Buch W - bürgerliche Literatur Es ol gezeigt L  D
der den mißverstandenen Realismus (Ham- werden, „WI1C Entstehung und Entwicklung, e  e
burg Classen der herrschenden Ortho- Aufstieg und Niedergang des historis  en RO-
doxie C1in Manıtest des Revıisıonismus mMans als notwendige Folgen der großen gesell-
inzwischen gyescheiterten Mınıiısters für Volks- schaftlichen Umwälzungen der Neuzeıt Er-
bildung der unterdrückten ungarischen Re- scheinung treten: soll nachgewiesen werden,
S1ICcTruNg Imry Nagys vermag den peinlichen daß vers!  iedenen Formprobleme künst-
Eindruck nıcht korrigieren, da{fß hier ein lerische Widerspiegelungen gerade dieser gesell-
außerordentlich begabter und gelehrter Mann schaftlich geschichtlichen Umwälzungen sind
seiıne Vernunft Theorie geopfert hat, ng (21) Da der Marxıst die höhere Vernunft
SCn die keine Berufung 1Dt, Well S1IC sıch IM1T „Umwälzungen eingeweiht 1ST
der auf die Beine gestellten Weltvernunft für Theorie 1S5T Ja 1€ gedanklıche Widerspiege-
iıdentisch hält. lung des tatsächlichen historischen Prozesses

MCDie dennoch imposante denkerische Leistung (18) —‚ kann Lukaäcs Untersuchungen als
dieses eigenwilligen und wendigen Marxisten! „theoretisch“ bezeichnen: Durch den „Aufweıis“

der wesentlichen geschichtlichen Tatsachen oll
Vgl die „Festschrift ZU! 80O. Geburtstag herausgeg. lediglich die Richtigkeit, die „wirkliche Kraft

VO'  3 Frank Benseler, Neuwied: Luchterhand 1966, 624
Ln 68 ,—. der marxistischen Dialektik tür jeden greifbar A  $
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